
KIRCHLICHE
FRIEDHOFSORDNUNG

der Kathol ischen Exposi turk i rchenst i f tung
,,St. Margaretha"

-Stif tung des öffentl ichen Rechts- in Magnetsried
für  d ie  kathol ischen Fr iedhöfe

tn
Magnetsried und in der Fi l ialeJenhausen
Pfarrei Seeshaupt, Gemeinde Seeshaupt

ln  Übere inst immung mi t  den Vorschr i f ten des Bayer .  St i f tungsgesetzes in  der  Fassung der
Bekanntmachung vom 26.O4.2008 (CVBI.  S.  834)  und den Best immungen der  Ordnung für
k i rch l iche St i f tungen in  der  Fassung vom 0l  .O7.20OG (Amtsblat t  der  Diözese Augsburg 2006,  S.
267 f f  . )  wi rd fo lgende Fr iedhofsordnung er lassen:

l.  Al lgemeine Bestimmungen

sr
( l )  Die beiden Fr iedhöfe in  Magnetsr ied und in  der  F i l ia le  Jenhausen s ind im Eigentum der
Katholischen Expositurkirchenstif tung ,,St. Margaretha" - Sti f tung des öffentl ichen Rechts - mit
dem Si tz  in  Magnetsr ied,  Pfarre i  Seeshaupt ,  und demgemäß k i rch l iche Fr iedhöfe im Sinne der
can .  1240  b i s  1243  des  CodexJu r i s  Canon ic i .

( l l )  D ie Verwal tung und Beaufs icht igung der  Fr iedhöfe obl iegt  der  Kathol ischen
Kirchenverwaltu ng Magnetsried.

s2
( l )  Der  Fr iedhof  -  mi t  Fr iedhof  s ind im Folgenden beide Fr iedhöfe gemeint  -  d ient  nach den
Best immungen des k i rch l ichen Cesetzbuches zur  Beerd igung der  Kathol iken,  d ie  in  der
kathol ischen Exposi turk i rchengemeinde Magnetsr ied,  in  den Ortschaf ten Magnetsr ied,
Jenhausen,  Unger tsr ied,  Wol fer tsr ied,  Hübschmühle,  Holzmühle,  Oppenr ied,  Kreutberg,
Schmit ten und Nussberg,  ihren Wohnsi tz  oder  ihren Aufenthal t  hat ten,  sowie der jen igen,  d ie
nach den Best immungen d ieser  Fr iedhofsordnung Anrecht  auf  e in  Wahlgrab (Fami l iengrab)
haben.

( l l )  Mi t  Zust immung der  Ki rchenverwal tung können in  dem Fr iedhof  auch auswärt ige
Katholiken beerdigt werden, wenn sie diesen entweder selbst als ihren Begräbnisplatz gewählt
haben oder  nach dem Wunsche ihrer  Angehör igen dar in  beerd igt  werden sol len.

( l l l )  N ichtkathol iken werden auf  Grund der  s taat l ichen Best immungen im Fr iedhof  beerd igt ,
wenn s ie  in  der /den oben genannten Exposi turk i rchengemeinde/Ortschaf ten entweder  ihren
Wohnsi tz  hat ten oder  dor t  gestorben s ind,  und wenn e in anderer  geeigneter  Begräbnisp latz
n icht  vorhanden is t .

( lV)  Für  Personen,  d ie  in  Abs.  I  b is  3 n icht  genannt  s ind,  bedar f  es zur  Beerd igung auf  dem
Fr iedhof  der  besonderen Er laubnis  der  Ki rchenverwal tung.

ll. Ordnungsvorsch riften

s3
Der Friedhof ist während der festgesetzten Zeiten für den Besuch geöffnet.

s4
Die Besucher  haben s ich ruhig und der  Würde des Ortes entsprechend zu verhal ten.  Den An-
ordnungen dbr  mi t  der  Aufg icht  des Fr iedhofes betrauten Personen is t  Folge zu le is ten.
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( l )  Innerha lb  des  Fr iedhofes  is t  un tersagt :

l .  Wege,  Plätze oder  Gräber  zu verunre in igen,
2.  Grabdenkmäler ,  Umfassungsmauern,  Bestat tungseinr ichtungen und Einr ichtungen zur

Fr iedhofspf lege zu beschädigen oder  zu verunre in igen,
3.  Grabeinfassungen oder  Crabhügel  zu betreten,
4. Zweige von Bäumen oder Sträuchern oder Blumen von Gräbern abzureißen sowie

sonst igen Crabschmuck wegzunehmen oder  zu beschädigen,
5.  zu rauchen,  zu lärmen,  Kinder  sp ie len zu lassen,
6.  T iere,  insbesondere Hunde mi tzunehmen (ausgenommen Bl indenhunde)  oder  um-

her laufen zu lassen,
7.  Fahrzeuge a l ler  Ar t ,  insbesondere Fahrräder  mi tzunehmen (ausgenommen Kinder-

wagen oder  Rol ls tüh le u.  dg l . ) ,
8 .  ohne Cenehmigung Druckschr i f ten zu ver te i len oder  Waren a l ler  Ar t  ( insbesondere

Blumen und Kränze) zu verkaufen,
9.  gewerbl iche oder  sonst ige Leis tungen anzubieten,
10.  Abraum an anderen a ls  an den vorgesehenen Plätzen abzulegen.

(l l)  Das Aufsichtspersonal ist berechtigt, Personen aus dem Friedhof zu weisen, die den ge-
nannten Vorschrif ten zuwiderhandeln oder seinen Anordnungen keine Folge leisten. Strafbare
Hand I u n gen werden der Strafverfol gu n gs behörde an gezeigt.

s6
Gewerbl iche Arbei ten auf  dem Fr iedhof  und an den Grabste l len dür fen nur  nach vorher iger
Anmeldung bei  der  Ki rchenverwal tung ausgeführ t  werden.
Durch die Arbeiten darf die Würde des Friedhofs nicht beeinträchtigt werden*; insbesondere ist
auf  Bestat tungsfe ier l ichkei ten Rücksicht  zu nehmen.  Die Zulassung zur  Ausübung gewerbl icher
Tätigkeiten auf dem Friedhof kann von der Kirchenverwaltung entzogen werden, wenn der
Cewerbetreibende mehrfach gegen die Friedhofssatzung oder gegen berechtigte Anordnungen
des Friedhofspersonals verstoßen hat. Hier ist aber auch ein einmaliger schwerer Verstoß
bere i ts  ausre ichend.

l l l .  Al lgemeine Bestattungsvorschrif ten

57
Der vom Standesbeamten ausgeste l l te  Beerd igungser laubnisschein is t  be im Pfarramt e inzure i -
chen,  dami t  d ie  Begräbnis l is te  ausgefü l l t  und Tag und Stunde der  Beerd igung festgesetzt  wer-
den können.

s8
( l) Die Tiefe der Gräber (von der Erdoberf läche bis zur Grabsohle) beträgt:
.  be i  Erwachsenen und Personen über  l2  Jahre (Einfachbelegung)  mindestens 

. | ,80 
m

.  bei  Doppelbelegung (Stockbet tung)  für  den ersten Verstorbenen mindestens 2,4O m

.  be i  K inde rn  un te r  12  Jah ren  m indes tens  1 ,30  m

.  be i  K inde rn  un te r  TJah ren  m indes tens  l , l 0  m

.  bei  K indern unter  2  Jahren mindestens 0,90 m

.  bei  Aschenresten (Urnenbeisetzung)  mindestens 0,90 m

Der Abstand zwischen Sargoberkante und Bodenoberfläche (ohne Grabhügel) beträgt

mindestens 0,90 m,  zwischen Urnenoberkante und Bodenober f läche mindestens 0,60 m.

( l l )  Aschenreste von Versto ibenen s ind im Inneren des Grabes unterzubr ingen.

ss
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( l l l )  Aschenreste dür fen nur  in  Urnenbehäl tern beigesetzt  werden,  d ie  gewähr le is ten,  dass nach
Ablauf  der  Ruhefr is t  d ie  Urne vergangen is t .

se
Die Ruhefr is t  is t  der  Zei t raum, vor  dessen Ablauf  e ine Crabste l le  n icht  wieder-  oder  wei terbe-
legt werden darf. Die nach Anhörung des staatl ichen Gesundheitsamtes festgesetzte Ruhefrist
beträgt

.  be i  Le ichen von Personen über  I  0Jahre

.  be i  Le ichen von Kindern zwischen 5 und l0Jahren

.  be i  Le ichen von Kindern unter  5  Jahren

.  be i  Urnenbestat tungen

I 5 Jahre
I 0 Jahre
7 Jahre

I  5  Jahre
lV. Grabstätten

s l0
( l )  Sämt l iche Grabstät ten b le iben Eigentum der  Ki rchenst i f tung.  An ihnen bestehen nur  Rechte
nach d ieser  Ordnung.

( l l )  D ie Cräber  werden e ingete i l t  in  Gräber  ohne Wahlrecht  und Wahlgräber .

A. Gräber ohne Wahlrecht

s l l
Reihengräber ,  in  denen der  Reihe nach beigesetzt  wi rd,  s ind in  den k i rch l ichen Fr iedhöfen
Magnetsr ied und Jenhausen n icht  vorhanden.  Stat t  Reihengräbern im e igent l ichen Sinne werden
neben den Wahlgräbern (5 I  5  der  Fr iedhofsordnung)  Einzelgräber  ohne Wahlrecht  vergeben.

s 12
Die Einzelgräber  ohne Wahlrecht  haben d ie g le ichen Maße wie d ie Einzelgräber  bei  Wahlgräbern
(S 18 der  Fr iedhofsordnung) .

s t3
Einzelgräber  ohne Wahlrecht  werden nur  für  d ie  Dauer  der  Ruhefr is t  der  Le iche vergeben.  Ein
Wiedererwerb nach Ablauf der Ruhefrist ist nicht moglich.

s 14
Einzelgräber  ohne Wahlrecht  s ind spätestens 3 Monate nach der  Beisetzung würd ig herzur ich-
ten und b is  zum Ablauf  der  Ruhefr is t  ordnungsgemäß instand zu hal ten.  Geschieht  d ies t ro tz
befristeter Aufforderung nicht, so können die Ausstattungsgegenstände entfernt und der Crab-
hügel  e ingeebnet  werden.  Grabnutzungsgebühren werden in  d iesem Fal l  n icht  ers tat te t .  S 29
Abs. l l  Satz 2 gi l t  entsprechend.

B. Wahlgräber

s ls
Wahlgräber sind Crabstätten, die sich die Verstorbenen schon zu Lebzeiten ausgewählt haben
oder  d ie  ihre Angehör igen für  s ie  aussuchen.  Die Vergabe er fo lg t  nach Maßgabe der
Ki rchenverwal tu  ng.  Wahlgräber  d ienen vornehml ich a ls  Fami l  iengräber .

s 16
( l )  Wahlgräber  werden durch Ver le ihung e ines Sondernutzungsrechtes an der  ausgewähl ten
Grabstät te  nach den Best immungen d ieser  Fr iedhofsordnung vergeben.  Das Nutzungsrecht
entsteht durch Zahlung der festgesetzten Cebühr. Über das Nutzungsrecht wird eine Urkunde
(Crabbrie0 ausgestel l t .

( l l )  Das Nut iungsrecht  kann nur  e iner  Person zustehen.  Über t ragung auf  Dr i t te  is t  nur  mi t
Zust immung der  Ki rchenverwal tung zu läss ig.
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( l l l )  In  den Wahlgräbern können der  Nutzungsberecht ig te und se ine Angehör igen bestat te t
werden. Die Beisetzung anderer Personen bedarf der Zustimmung der Kirchenverwaltung.
Als Angehörige gelten die Ehegatten, Verwandte auf- und absteigender Linie, an Kindes statt
angenommene Kinder  und Geschwister  des Nutzungsberecht ig ten sowie d ie Ehegat ten d ieser
Personen.

(lV) Mit dem Tode des Berechtigten geht das Nutzungsrecht auf die mit ihm verwandte Person
über ,  zu deren Cunsten e ine schr i f t l iche Wi l lenserk lärung des verstorbenen Berecht ig ten vor-
l iegt .  L iegt  ke ine Erk lärung vor ,  geht  das Nutzungsrecht  auf  d ie  in  Abs.  l l l  bezeichneten Perso-
nen in  der  genannten Reihenfo lge über ,  be i  mehreren Personen innerhalb der  genannten Rei -
henfo lge jewei ls  auf  d ie  ä l tere Person.  Zur  Rechtsnachfo lge is t  d ie  Umschre ibung im Grabbr ie f
er forder l ich,  d ie  innerhalb e iner  Fr is t  von v ier  Monaten nach dem Tode des Berecht ig ten bei  der
Kirchenverwaltung zu beantragen ist.

s 17

( l) Das Nutzungsrecht ist auf l5 Jahre befristet. Auf Antrag des Nutzungsberechtigten kann es
nach Ablauf  der  Nutzungszei t  mi t  Zust immung der  Ki rchenvenr , ra l tung gegen erneute Zahlung
der  jewei l igen Gebühr  um eine wei tere Nutzungsper iode oder  b is  zum Ablauf  der  Ruhefr is t
verlängert werden. Der Berechtigte hat selbst für rechtzeit ige Verlängerung zu sorgen. Nach
Erlöschen des Nutzungsrechtes und nach Ablauf der Ruhefrist kann die Kirchenverwaltung
anderweit ig über die Crabstätte verfügen.

( l l )  E ine Beisetzung in  e inem Wahlgrab dar f  nur  s tat t f inden,  wenn d ie Ruhefr is t  d ie
Nutzungszei t  n icht  überste igt  oder  e in  Nutzungsrecht  mindestens für  d ie  Zei t  b is  zum Ablauf
der Ruhefrist wiedererworben wird.

( l l l )  Soweit vor Erlass dieser Friedhofsordnung Rechte an Grabstätten für eine unbestimmte
Zei tdauer  ver l iehen worden s ind,  er löschen d iese Rechte.  B is  zum Ablauf  der  Ruhefr is t  wi rd
gegen Zahlung der  ante i l igen Gebühr  e in  Nutzungsrecht  ver l iehen.  lm Übr igen g i l t  Abs.  I
entsprechend.

Wahlgräber können sein:

a) Einzelgräber
b) Doppelgräber

s t8
Länge mit

Zwischenweg

2 ,50  m
2 ,50  m

Breite

0 ,80  -  1 ,00  m
1 ,60  m

Mindestabstand
v. Nachbargrab

0 ,30  m
0 ,30  m

180 ,00  €

180 ,00  €
300,00 €

V. Gebühren

s le
( l )  Für  d ie  Ver le ihung von Rechten an jeg l ichen Crabstät ten werden erhoben:

a)  d ie  Grabnutzungsgebühr ,
b)  d ie  Fr iedhof instandhal tungsgebühr .

( l l )  D ie Grabnutzungsgebühr  is t  zu Beginn der  Nutzungsper iode fä l l ig  und in  e inem Betrag zu
entr ichten.
Die Fr iedhof instandhal tungsgebühr  wi rd jewei ls  für  e inen Zei t raum von 5 Jahren im Voraus
erhoben und ist jeweils am l. Apri l  zu Beginn des betreffenden Zeitraumes zurZahlung fäl l ig.

s20
( l )  Die Crabnutzungsgebühr  bet rägt

für  E inzelgräber  (S I  I  der  Fr iedhofsordnung)
bei  Wahlgräbern (5 ,18 der  Fr iedhofsordnung)

a)  für  e in  Einzelgrab
b) füY ein Doppelgrab

Stand Dezember 201 0



Seite 5 von 8
( l l )  Bei  Le is tungen,  d ie  nach Zei t ,  Ar t  und Beanspruchung über  das gewöhnl iche Maß h inausge-
hen,  können d ie Cebühren durch d ie Ki rchenverwal tung im Einzel fa l l  angemessen erhöht
werden.

s 2 l
Die Cebühr  für  d ie  Unterhal tung e inschl ießl ich Instandhal tung des Fr iedhofes beträgt  für  e inen
Zei t raum von fünf  Jahren immer im Voraus

a)  bei  e inem Einzelgrab
b)  bei  e inem Doppelgrab

23 ,00  €
45 ,00  €

922
Zur Zahlung der Gebühren ist der Grabrechtsinhaber oder dessen Rechtsnachfolger verpfl ichtet.

s23
Bei nachgewiesener Bedürft igkeit kann auf Antrag Herabsetzung der Gebühren gewährt werden.
Entsprechende Gesuche s ind rechtze i t ig  be i  der  Ki rchenverwal tung e inzure ichen.

s24
Die Anpassung der in dieser Friedhofsordnung festgesetzten Gebühren an veränderte wirt-
schaf t l iche Verhäl tn isse b le ib t  vorbehal ten.
Die Kirchenverwaltung behält sich ferner vor, bei außergewöhnlichen baulichen Maßnahmen
und Sonder le is tungen e ine Umlage pro Crabstät te  zu erheben und d ie Fr iedhofsordnung zu
ergänzen.

Vl. Denkmäler und Einfr iedungen

52s \
( l) Die Errichtung und Veränderung von Grabmälern (auch einfachen Holzkreuzen),
Einf r iedungen,  Einfassungen und sonst igen baul ichen Anlagen is t  nur  mi t  Zust immung der
Ki rchenverwaltu n g gestattet.

( l l )  Bei Grabdenkmälern ist der Entwurf der Kirchenverwaltung vorzulegen. Die Zeichnung soll
im Maßstab I  :  l0  gehal ten se in und a l le  Einzelhei ten e inschl ießl ich der  lnschr i f t  und der
abgebi ldeten Symbole ersehen lassen.  Es s ind nur  Abbi ldungen und Symbole chr is t l icher
Bedeutung zugelassen.  Die Ki rchenverwal tung is t  berecht ig t ,  im Rahmen von Richt l in ien
Anordnungen zu treffen, die sich auf Werkstoff,  Art und Cröße der Grabmäler beziehen.

( l l l )  F i rmenbezeichnungen dür fen nur  in  unauf fä l l iger  Weise und mögl ichst  se i t l ich an den
Crabmälern angebracht  werden.

s26
( l )  Die für  d ie  Aufste l lung der  Denkmäler  gegebenen Flucht l in ien müssen genau e ingehal ten
werden.

( l l )  Jedes Grabdenkmal  muss entsprechend seiner  Größe nach den anerkannten Regeln der
Baukunst sicher, dauerhaft und fachgerecht gegründet sein. Der Grabrechtsinhaber hat das
Crabdenkmal  s tets  in  ordent l ichem und der  Würde des Ortes entsprechendem Zustand zu
erhalten und dafür zu sorgen, dass seine Standfestigkeit jederzeit gewährleistet ist.

( l l l )  Der Zustand der Grabdenkmäler wird von der Kirchenverwaltung laufend überwacht. Der
Crabrechtsinhaber ist verpfl ichtet, die von der Kirchenverwaltung festgestel l ten Mängel inner-
halb e iner  von der ,Ki rc l tenverwal tung best immten Fr is t  zu beheben.  Bei  Nichtbehebung,  wie
überhaupt  be i  e ingetretenen Schäden,  kann dem Grabrechts inhaber  e ine Fr is t  zur  Besei t igung
der Mängel jesetzt werdep. Nach ergebnislosem Ablauf der Frist ist die Kirchenverwaltung
berechtigt, das schadhafte Grabdenkmal auf Kosten des Eigentümers zu entfernen.
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s27
Ohne Genehmigung der  Ki rchenverwal tung oder  n icht  nach ihrer  Anweisung aufgeste l l te  Grab-
denkmäler  können von der  Ki rchenverwal tung nach Fr is tsetzung und ergebnis losem Ablauf  der
Frist auf Kosten des Crabrechtsinhabers entfernt werden.

s28
( l) Die oberirdisch zugewiesene Grabfläche beträgt bei Gräbern von Erwachsenen höchstens
80 -  1 ,00 m in  der  Bre i te  und 2,00 m in  der  Länge,  bzw.  is t  der  Länge der  benachbar ten Gräber
anzu passen.

( l l )  D ie Einf r iedung oder  Einfassung der  Cräber  dar f  über  d iese Maße n icht  h inausgre i fen.  E in-
fassungen dür fen nur  aus Ste in hergeste l l t  werden,  sofern n icht  der  e in fache Grabhügel  vorge-
zogen wird.  Grabhügel  dür fen n icht  über  20 cm hoch se in.  Zur  Einf r iedung der  Gräber  genü9t
auch e ine gepf lanzte Einfassung (2.  B.  Buchs) .

s2e
( l )  Die in  g 25 genannten Anlagen s ind Eigentum des Crabrechts inhabers oder  se ines Rechts-
nachfo lgers.  Vor  Ablauf  der  Nutzungszei t  dür fen s ie  nur  mi t  Cenehmigung der
Kirchenverwaltung entfernt werden.

( l l )  Wird das Nutzungsrecht  nach Ablauf  der  Nutzungszei t  oder  der  Ruhefr is t  n icht  erneuer t ,  so
hat der Crabrechtsinhaber auf Aufforderung der Kirchenverwaltung das Grabmal innerhalb einer
Fr is t  von v ier  Wochen zu ent fernen und das Crab e inzuebnen.  Nach Ablauf  d ieser  Fr is t  n icht
ent fernte Crabdenkmäler  und Einf r iedungen werden auf  Kosten des Grabrechts inhabers oder
seines Rechtsnachfolgers von der Kirchenverwaltung entfernt.

( l l l )  Künst ler isch oder  geschicht l ich wer tvo l le  Crabmäler  oder  so lche,  d ie  a ls  besondere Eigenar t
des Fr iedhofes aus f rüheren Zei ten gel ten,  unterstehen dem besonderen Schutz der
Ki rchenverwal tung.  Die Ent fernung oder  Anderung solcher  Crabmäler  bedar f  der  Er laubnis  der
Kirchenverwaltung. \

Vll. Haftung

s30
( l )  Der  Nutzungsberecht ig te is t  für  a l le  Schäden verantwor t l ich,  d ie  insbesondere durch
Umfallen von Grabdenkmälern oder Abstürzen von Teilen davon verursacht werden'

( l l )  Der  Nutzungsberecht ig te und d ie in  se inem Auf t rag Handelnden haf ten für  jede

Beschädigung von Crab-  und sonst igen Fr iedhofsanlagen,  d ie  durch d ie Err ichtung von
Grabdenkmälern und Einfassungen verursacht  wi rd.

( l l l )  Die Kirchenverwaltung haftet nicht für Beschädigungen, die an Grabstätten entstehen, auch
nicht  für  Unfä l le  in fo lge mangelhaf ter  Unterhal tung von Crabdenkmälern oder  für  Schäden,  d ie
durch Beauftragte des Nutzungsberechtigten verursacht werden.

Vll l .  Bepflanzung und Unterhaltung der Gräber

s 3 l
( l )  Die e inzelnen Cräber  müssen zur  Ehre der  Verstorbenen und im Hinbl ick  auf  d ie  Würde des
Ortes stets in ordentl ichem Zustand gehalten werden. Geschieht dies trotz befristeter
Auf forderung n icht ,  so kann dem Nutzungsberecht ig ten das Grabrecht  entzogen werden.
Grabnutzungsgebt ihren werden in  d iesem Fal l  n icht  ers tat te t .  S 29 Abs.  l l  Satz  2 g i l t

entsprechend.

(1)  Die Bepf lanzung mi t  B lumen und Sträuchern dar f  d ie  Einf r iedung des Grabes bzw.  d ie  dem
Grabrechts inhaber  iugewiesene Fläche (S 28 Abs.  l )  n icht  überschre i ten,  insbesondere n icht
auf  d ie  Wegd und Abständg h inausgre i fen.  Zur  Bepf lanzung der  Crabstät ten s ind nur  geeignete

Cewächse zu verwenden, welche die benachbarten Cräber nicht beeinträchtigen.
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( l l l )  Verwelk te Blumen,  Kränze und sonst ige Abfä l le  s ind von den Gräbe(n zu ent fernen,
mi tzunehmen und selbst  zu entsorgen.

(lV) Es ist nicht gestattet, die Crabstätten mit Kies zu bestreuen und unwürdige Cefäße
(Blechbüchsen,  Schraubgläser)  a ls  Blumenbehäl ter  aufzuste l len '

lX. Strafrechtlicher Schutz

s32
Der s t raf recht l iche Schutz des Fr iedhofes,  se iner  Anlagen,  Gräber ,  Grabdenkmäler  usw.  wi rd
durch d ie e inschlägigen Best immungen des Strafgesetzbuches und des Gesetzes über
Ordnungswidr igkei ten,  Oer  Landesgesetze und -verordnungen sowie etwaiger  ör t l icher
Friedhofsvorsch ri f ten gewährleistet.

X. Sonderregelungen

s33
ln besonders gelagerten Fällen bleibt es der Kirchenverwaltung vorbehalten, Anordnungen oder
Vere inbarungön zü t re f fen,  d ie  von den Best immungen d ieser  Fr iedhofsordnung abweichen.  Sie
bedürfen in jedem Falle der Schrif t form.

s34
Die Ki rchenverwal tung lässt  für  den Fr iedhof  e inen neuen Belegungsplan erste l len,  der  e inen
ausre ichenden Abstand der  Cräber  von der  Fr iedhofsmauer und von den Außenmauern des
Kirchengebäudes vors ieht  sowie e ine Neuordnung der  Crabstät ten in  der  Weise,  dass in  der
Zukunf iMaschineneinsatz mögl ich is t .  Die Ki rchenverwal tung wi rd den neuen Belegungsplan
mi t te l -  b is  langfr is t ig  in  d ie  Tat  umsetzen und zu d iesem Zwecke neue Crabnutzungsrechte nur
entsprechend d iesem Belegungsplan vergeben.

Xl. Schlussbestimmungen

53s
Diese Friedhofsordnung tr i t t  am Tag nach ihrer Veröffentl ichung in Kraft. Cleichzeit ig werden
al le  für  das Begräbniswesen b isher  er lassenen Best immungen aufgehoben.

Masnetsried, den .43,6 "..2,0."4

Für die Kath. Expositurkirchenstif tung St. Margaretha ir l  l r4agnetsried unter Bezugnahme auf
den Besch I u ss der Ki rche nverwaltu n g vom -... . .  - /3-.6. ' . .L2'r 'Q"'.  ". . :

t l ichu ngsvermerk s iehe

migt .

l t i l  /  l /o/ / ' , ' '
$/' {M?!{- t[l: il. I

Pfarrer und KirchenverwaltunOsvorstanfr 
t

t*

Vorstehende Fr iedhofsordnung wird h iermi t
Augsburg ,  den  o26, Juni ZAn
Fü r d ie Bi schöfl iche Fi nanz kam rnetrffißEth I

,"{dfyJ;>,.. n ,h#n$*)r I{-=*
ffi1it' :t 

KirchenPrreser

&e[r '/
' *  

. { lT. ; : : l I  .  
' r '

. . l : . i , i l7-

t  s t i f tungs-  und k i rchenaufs icht l ich geneh

fl iche Stif tu ngsaufsichtsbehörde:

Stand Dezember 2010
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Die k i rch l iche Fr iedhofsordnung für  d ie  kathol ischen Fr iedhöfe Magnetsr ied und Jenhausen
wurde  am. . . . . . . . . . .  . . . . . .  ve rö f fen t l i ch t .

Magnetsr ied,  den

Ki rchenverwaltu n gsvorstand

Stand Dezember  201 0


